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Mobile Byzantiner & grenzenlose Armenier
Zwei wichtige neue Bücher zur byzantinischen und

armenischen Geschichte im Dialog
Univ. Prof. Dr. Claudia Rapp (Universität Wien a önW) und

Dr. Emilio Bonfiglio (Universität Hamburg)

Ort: lnstitut für Byzantinistik und Neogräzistik der Universität Wien
Postgasse 9, 2. Stock, Hörsaal {barrierefreier Zugang über Schönlaterngasse 12 - Lift)

Zeit: Mittwoch, 6.L2.2023, 18:30

Mobilität, Migration und transkultureller Austausch sind seit Jahren immer wichtigere

Themen der Erforschung des globalen Mittelalters. Sie standen auch im Zentrum des von

Prof. Claudia Rapp zwischen 2015 und 2O22 geleiteten FWF-Wittgensteinpreis-Projekts

,,Moving Byzantium". Aus diesem Projekt entstanden u. a. zwei grundlegende Publikationen,

die im Jahr 2023 erschienenen Bände ,,Mobility and Migrotion in Byzantium: d Sourcebook"

(V & R UniPress, verfasst von Claudia Rapp und dem Projektteam) und ,,Armenio ond

Byzontium without Borders" (Brill, hrsg. von Emilio Bonfiglio und Claudia Rapp). ln beiden

Büchern wird auch gerade die Rolle Armeniens beleuchtet, wie sich im Dialog der beiden

Hauptherausgeber*innen zeigen wird.

lm Anschluss wird zu einem kleinen Empfang eingeladen

lmpressum: lnstitut für Byzantinistik und Neogräzistik, Postgasse 9, 1010 Wien
österreichisch-Armenische Studiengesellschaft
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Von Konstantinopel bis Karakorum
Eurasische Verflechtungen zwischen den Byzantinern und

ihren Nachbarn im 13. Jahrhundert im Spiegel der
Diplomatie und Diplomatik

Dr. Andräs Barati, Dr. Samvel L. Grigoryan, Dr. Ekaterini Mitsiou, PD Dr. Johannes
Preiser-Kapeller (österreichische Akademie der Wissenschaften - Universität Wien)

Ort: lnstitut für Byzantinistik und Neogräzistik der Universität Wien
Postgasse 9, 2. Stock, Hörsaal (barrierefreier Zugang über Schönlaterngasse 12 - Lift)

Zeit: Montag, 27.tL.2O23, 18:30

Mit dem Vierten Kreuzzug 11204) wurde die byzantinische Weltordnung im östlichen

Mittelmeer zerschlagen. Zur gleichen Zeit integrierten die Eroberungen der Mongolen die

Region im Lauf des 13. Jahrhunderts in neue, ganz Eurasien umspannende politische und

ökonomische Netzwerke. Diese Umwälzungen und Verflechtungen fanden auch in' der

staatlichen Schriftlichkeit der Byzantiner und ihrer Nachbarn Niederschlag. Ein

interdisziplinäres Team untersucht diese Zusammenhänge seit 2023 in dem vom FWF

geförderte Projekt ,,Entangled Charters of Anatolia (1200-1300, ENCHANT)". lm Rahmen des

Vortrags werden erste Ergebnisse und Fallstudien vorgestellt.

lm Anschluss wird zu einem kleinen Empfang eingeladen

lmpressum: lnstitut für Byzantinistik und Neogräzistik, Postgasse 9, 1010 Wien
Österreichische Byza ntinische Gesel lschaft



lnstitut für Byzantinistik und Neogräzistik der Universität Wien

Österreich isch-Armenische Stud iengesel lschaft (ÖASG) @ miversität
wten

Einladung zum Vortrag von

Dr. Samvel Grigoryan
I nstitut f ü r M itte la lte rforsch u ng / Abtei I u n g Byzanzf orsch u n g

der Österreichischen Akademie der Wissenschaften

Between Armenia, Georgia and Cilicia:
Migration and Transformation of Nobility in the Byzantine space

(10th-12th centuries)

Eingang über die Schönlaterngasse
(Aktivierung der Tür durch Knopfdruck).
Bei Problemen bitte folgende Nummer anrufen:
0699 12177233

Ort: lnstitut für Byzantinistik und Neogräzistik der Universität Wien

Postgasse 9, 2. Stock, Hörsaal (barrierefreier Zugang Schönlaterngasse 12 - Lift)

Zeit: Mittwoch, L8. Oktober 2023,18.30 Uhr

Anschließend wird zu einem Glas Wein gebeten!

Gäste sind herzlich willkommenl
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23.1.2019: Dr. Emilio BONFIGLIO - Dr. Johannes PREISER-KAPELLER, Vom Araratzum
BergZion. Armenier im Heiligen Land von der Antike bis zum Vorabend der Kreuzzüge.

27.3.2019: Dr. Benedetta CONTIN, The Armenian ASul (Troubadouric) Literature Between
Caucasus and Anatolia.

8.4.2019: Prof. Dr. Marc D. LAUXTERMANN (Oxford), Parisinus graecus 400: Poetry and
Paraenesis in Cyprus.

30.10.2019: Dr. Camilla LABAS, Der georgische Nationalheld,,König" Wachtang Gorgasal
(5./6. Jh.) zwischen Mythos und historischer Realität.

29.1.2020: Prof. Dr. Annegret PLONTKE-I-IININC (Jena), Die Region Jgali-Lesale in
Kolchis. Ein vielversprechender neuer archäologischer Hotspot.

Einladung zu anderen Veranstaltungen mit armenologischen Vorträgen:

Der Workshop,,Armenia and Byzantium. Perspectives on Cultural and Political Relations"
(22.-23.3.2019) wurde von Emilio BONFIGLIO und Claudia RAPP mitorganisiert.

7.-8.6.2019: ,,Urban Agencies"- Personal and Collective Agency in Anatolian and Caucasian
Cities (1 3tn- 1 4tn Centuries).
Oya PANCAROÖLU (stanbul) sprach über Ahlat im 14. Jh., Nicholas MATHEOU (London)
über das Ende von Ani, Ioanna RAPTI (Paris) über Kleinarmenien, Emilio Bonfiglio und
Johannes PREISER-KAPELLER befassten sich mit der Mongolenherrschaft von Anatolien
über Kaukasien bis Nord-West-Iran.

3.-5.10.2019: Discontinuity Revisited. Intellectual and Scientific Activities in 7th-3th Centuries
Byzantium and Armenia.
Den Festvortrag hielt Erzbischof Boghos Levon ZEKIYAN (Venedig) mit dem Thema,,The
Formation of the,,Ideology" of Christian Armenia (5th-7th Centuries) and its Interactions in
the Frame of Cultural and Political Dynamics of the Middle Ages. An Outline of Some
Emblematic Issues.
Zu den Referenten zählten z. B. Peter COWE (UCLA), Erna SHIRINYAN (Matenadaran),
Benedetta CONTIN, Lioba THEIS, DirK I(RAUSMÜLLER, EKaterini MITSIOU.
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Einladung zum Gastvortrag

Dr. Johannes Preiser-Ka pel ler
lnstitut für Mittelalterforschung / Abteilung Byzanzforschung der ölw

Ein armenisch-islamischer Glaubensheld des Mittelalters?

Ali ibn Ya[ryä al-Armanl,
das KalifatoByzanz und Armenien im 9. Jahrhundert

Blick auf die Festung von Sis,

späteren Hauptstadt des kilikischen Armeniens,

die unter AIT ibn Yafuya ql-Armqnl

um 860 neu errichtet wurde

M)

'Ahibn Ya[ryä al-Armanrwar ein prominenter General im Dienst der 'Abbasiden-Kalifen zwischen 830
und 863. Seine nisba, die auf eine geografische Herkunft aus Armenien hinweist, hat Anlass zur
Annahme gegeben, dass eine Bindung zu diesem ,,Heimatland" bestand oder er sogar als christlicher
Armenier geboren wurde und deshalb die Etablierung der Bagratiden als ktinftige Königsdynastie
unterstätzt habe. Diese Vermutungen werden auf der Grundlage einer Analyse der Quellen und
Forschungsliteratur neu bewertet. Gleichzeitig wird das Leben von 'Ah ibn Ya[ryä al-ArmanT
untersucht, um die Mobilität von Eliten armenischer und anderer Herkunft innerhalb und zwischen den
Sphären des Kalifats und des byzantinischen Reiches im 9. Jh. zu veranschaulichen.

Ort: lnstitut für Byzantinistik und Neogräzistik der Universität Wien
1090 Wien, UZA L, Augasse 2-6, Kern A, 3. Stock

Zeit: Mittwoch, 18. März 2A2A,18:30 Uhr

Anschließend wird zu einem Glas wein gebeten! Eintritt frei.
Interessierte sind herzlich willkommen !
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